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Aus Wien

Ein Wiener Biirger bestellt bei
einem Tischler eine Gehschule fiir
seinen kleinen Buben. Nach acht Ta-
gen fragt er, ob die Gehschule fertig
ist. Da sagt der Tischler: «Sofort! Glei
werd'n ma's hab'n!» Nach einem Vier-
teljahr ist die Gehschule immer noch
nicht fertig, der Wiener Biirger ver-
gisst sich darauf, der Bub wachst her-
an, wird grésser und grosser, heiratet,
und eines schénen Tages kommt was
Kleines, ein Bub! Jetzt fillt dem
gliicklichen Grosspapa die Gehschule
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Trier

Also von links nach rechts: das Boschhorn, das Nashorn, das Waldhorn, der
Nebelspalter, der kleine und der grosse Stumpen, der Kriickstock, die Gallen-
und die Nierensteine, der Huggen- und der Starhemberg, und ganz hinten,
im Welschen, der Monte Risotto, Piz Ravioli und der Mortadella.»

ein! Er geht zu dem Tischler und
sagt: «Sie, hor'n S'! Ich hab’' doch
vor zwanz'g Jahr bei Ihnen eine Geh-
schule b’stellt, is die jetzt fertig?» Da
schmeisst der Tischler seinen Hobel
hin und schreit: «I will Thna was
sag'n: B'stelln S'Thr Gehschul wo S’
wollen! Hetzen lass i mi not!»
Kiissdiehand! Sedlmayr

Was man mit der Statistik
alles beweisen kann!

An einer Aerzte-Tagung in Brigh-
ton erklarte Sir Leonhard Hill, wegen
des steten Riickganges der Geburten-
zahl werde England in 100 Jahren
nur noch 5 Millionen Einwohner zih-

Zunahme der Aerztezahl England in
100 Jahren etwa 5 Millionen Aerzte
aufweise.

Beim Vergleich dieser beiden Sta-
tistiken ergibt sich also, dass die Be-
volkerung Englands in 100 Jahren nur
noch aus 5 Millionen Aerzten be-
steht. Hierdurch wird jegliche Riva-
litit von selbst ausgeschaltet, da ja
keine Patienten mehr vorhanden sind.

Schade, dass wir diesen Idealzu-
stand nicht mehr miterleben konnen!

R. W.

B )

Warum KONZILIEN im

Hotel AARAUERHOF, AARAU?

Alleinvertretung
Weil geograihisch zentral gelegen.
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len (also ungefihr die Hilfte der heu-

% i Weil auf Schienen und Autostrassen leicht erre'ichb“'

tigen Bevélkerung Londons). Weil berahmt darch ff. Kiche, Keller und Bedieaun:
Ein anderer Kongressteilnehmer Weltdsgthe: fenkbaryorteilliat, i

. ¥ i Tel. 71,  Dir. E. Balmer, bish. Grand Hotel Gri
errechnete, dass bei gleichbleibender o e

Chronometrie M Bahnhotfstr 31 Ziirich 1

18 "



	Nun, wänn Sie partu alle Namen wüssen wollen:

